
Abstract 
Das fotografische Werk Bruno Kirehgrabers entstand während zwei Jahrzehn-
ten weitgehend im Stillen und Verborgenen, Der Augenmenseh Kirehgraber 
verfügt über ein besonderes Sensorium für das bedeutungsvolle Zusammen-
treffen von Dingen und Ereignissen, die einzeln betrachtet belanglos sein 
mögen. Gleichsam im Vorübergehen erhascht er Bilder, die sich einprägen; 
Anekdoten, die er in gut komponierten Aufnahmen und einer gänzlich un-
prätentiösen Sprache weitererzählt. Seine Aufnahmen besitzen eine eigene 
Mischung aus Aufrichtigkeit und Schalk, Genauigkeit und Verträumtheit, 
Sympathie für das Einfache, Ordentliche und Sinn für das Eandständige, 
Schräge, Viele Figuren, die in Bruno Kirehgrabers kleinem Welttheater auf-
treten, tragen zu jenen subtilen Brechungen bei, die seine Bilder interessant 
machen, 
Bruno Kirehgraber ist gewiss kein Dokumentarist, und dennoch gewähren 
seine Fotografien aufschlussreiche Einblicke in eine Schweiz, die längst ver-
gangen scheint. Seine Bilder sind gesammelte Augenblicke, Als hätte einer 
den gleichmässigen Fluss der Zeit immer wieder so angehalten, dass der Be-
trachter auf unverhoffte Weise zum Zeugen einer kleinen, menschlichen Ge-
schichte wird, Bruno Kirehgraber macht Gedichte, Manche von ihnen kann 
man nicht mehr vergessen. 
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